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Kurzer rechteckiger Feldsteinbau von 1459/63(d). mitWestquerturm. Kanten

und Öffnungen aus Backstein. Stichbogiges Südportal in überhöhter

Spitzbogenblende, darüber ein Spitzbogenfenster, die übrigen Schiffsfenster

1898 vergrößert. Weitgehend unverändert die Ostwand mit gekuppeltem

Stichbogenfenster zwischen zwei Spitzbogenfenstern; im Giebel gestaffelte

Stichbogenblenden. Innen zwischen Turm und Schiff zwei

Spitzbogenöffnungen. Balkendecke um 1700, reich mit Rankenwerk bemalt,

in der Mitte christliche Symbole (rest. 1967). Westempore, um 1800 beim

Einbau der von vier toskanischen Säulen getragenen Orgel verändert. –

Kanzelaltar mit großem Abendmahlsgemälde, 1722, der polygonale Korb mit

Puttenköpfen und Palmzweigkartuschen, seitlich Säulen und

Akanthuswangen; der kronenartige Schalldeckel von zwei Engeln gestützt (s.

Groß Woltersdorf), H. J. Schultz aus Havelberg zugeschrieben; ebenso der

Taufengel, A.18.Jh., fragmentarisch, 2007 rest. Pastoren- und

Gemeindegestühl, 18.Jh.

